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Prof. PhDr. Josef B. M ich l . C S c , feiert am 1. Juli 1998 seinen 80. Geburt­
stag. Sein ganzes Leben hat der Jubilar der pädagogischen und wissenschaftli­
chen Arbeit auf dem Gebiet der Nordistik geweiht, sein Leben und sein Werk 
bilden eine geradezu untrennbare Einheit. 

Geboren kurz vor der Gründung der unabhängigen Tschechoslowakischen 
Republik, gehört Prof. M ich l jener Generation an, die die Restriktionen der Ok-
kupationsjahre im vollen Umfang miterlebte. Deshalb konnte er erst nach 1945 
das Hochschulstudium fortsetzen und abschließen. Im Jahre 1947 fand die erste 
Begegnung mit jenem Land statt, das sein Leben vollkommen veränderte — mit 
Norwegen. Die lebenslange Liebe zu diesem Land beeinflußte auch sein profes­
sionelles Hauptanliegen, nämlich die Vermitt lungstätigkeit auf dem Gebiet der 
Literatur und Kultur. — Zuerst als Mittelschullehrer, später als Dozent an der 
Philosophischen Fakultät in Brünn und Mitarbeiter der Universität in Bratislava 
tätig, erschloß er Generationen von Studenten ungeahnte Horizonte am skandi­
navischen Himmel. Der gegenseitige Austausch zwischen den kleinen Nationen, 
deren KuHurschatze als gar nicht so klein anzusehen sind, wurde zum Leitmotiv 
seiner umfangreichen Publ ikat ionstät igkei t . Überse tzungen, aber auch Analysen 

und Kommentare zur skandinavischen Prosa und insbesondere Lyrik erschienen 
in Fachzeitschriften und Buchpublikationen, so daß die Namen Artur Lundkvist, 
Edith  Södergran, Gunnar Ekelöf, Birger Norman, Osten Sjöstrand und Maria 
Winc auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht werden konnten. 


